
 

Medieninformation 
 
 
NHT übergibt einmillionste geförderte Wohnung Österreichs 
 
RADFELD (11.4.2016). Die Neue Heimat Tirol (NHT) hat in Radfeld eine ganz 
besondere Mietwohnanlage errichtet - eine dieser 23 Wohnungen ist genau die 
einmillionste Wohnung, die von den gemeinnützigen Bauvereinigungen Österreichs 
fertiggestellt wurde. Zur feierlichen Übergabe im Radfelder Pfarrfeld kamen Prof. 
Mag. Karl Wurm, Obmann des Österreichischen Verbandes gemeinnütziger 
Bauvereinigungen (GBV), Tirols Wohnbau-Landesrat Mag. Johannes Tratter, 
Beteiligungsreferentin LR Patrizia Zoller-Frischauf, Bürgermeister Mag. Josef Auer 
sowie die NHT-Geschäftsführer Prof. Dr. Klaus Lugger und Dir. Hannes 
Gschwentner. 
 
LR Johannes Tratter gratuliert „unverzichtbaren Partnern“ 

Tratter gratulierte den gemeinnützigen Bauvereinigungen (GBV) zum 
jahrzehntelangen erfolgreichen Wirken. „Leistbares Wohnen ist und bleibt ein 
zentrales Grundbedürfnis unserer Bevölkerung. Hier sind die gemeinnützigen 
Bauvereinigungen in allen Landesteilen unverzichtbare Partner des Landes Tirol.“  

Es sei wichtig, zwischen dem frei finanzierten und dem geförderten Wohnbau zu 
unterscheiden. In diesem Zusammenhang stellt Tratter einmal mehr klar: „Durch die 
Leistung der Wohnbauförderung und die Kooperation mit den gemeinnützigen 
Bauvereinigungen ist Wohnen leistbar!“ Mit rund 284 Millionen Euro fließe daher rund 
ein Zwölftel des gesamten Landesbudgets in die Wohnbauförderung und auch der 
größte Teil des aktuellen 135-Millionen-Impulspaktes sei dem geförderten Wohnbau 
vorbehalten.  

Die Landesregierung stärk, so Tratter, kontinuierlich die Wohnbauförderung: 

 Mit der seit 1.1.2016 gültigen Zinssatzreduktion bestehender und einer 
gänzlichen Zinsbefreiung neuer Wohnbauförderungskredite während der 
ersten fünf Jahre 

 Verlängerung der einkommensunabhängigen Sanierungsoffensive bis 
31.12.2016. 

 Erhöhung der Einkommensgrenzen und eine verbesserten Förderung 
 „5 Euro/qm²-Miet-Wohnungen inklusive BK und Heizung samt MWSt “ – 

dieses erste konkrete Bauprojekt wird derzeit von der NHT in Schwaz 
umgesetzt.  

 
 
Tiroler Wohnbauförderung funktioniert 
 
Lugger, er ist auch Aufsichtsratsvorsitzender der GBV Österreichs, hieß GBV-
Obmann Wurm herzlich in Tirol willkommen: „Besonders freut mich, dass 



ausgerechnet die Neue Heimat Tirol die Feier zur millionsten Wohnung ausrichten 
kann. Einen eindrucksvolleren Beweis für die Notwendigkeit des gemeinnützigen 
Wohnbaues kann es wohl nicht geben.“ Die Anerkennung des Landes Tirol nahm 
Lugger – er ist auch Landesobmann der GBV - stellvertretend für alle seine Kollegen 
entgegen und sparte seinerseits nicht mit Lob über die „bestens funktionierende 
Tiroler Wohnbauförderung“. 

Passivhausqualität 

Gschwentner erläuterte die in Passivhausqualität ausgeführte Wohnanlage mitten im 
Zentrum der Gemeinde. Die auf zwei Gebäude verteilen Zwei-, Drei- und 
Vierzimmerwohnungen wurden über einer gemeinsam genutzten Tiefgarage mit ca. 
40 Stellplätzen errichtet. Oberirdisch kommen weitere 20 Autoabstellplätze hinzu.  

Bei der Planung legten das Architekturbüro scharmer-wurnig-architekten ZT gmbh. 
großen Wert auf hochwertigen Wohnbau, der den einzelnen Tops viel Intimsphäre 
bietet. So sind die Wohnungen alle nach jeweils zwei Himmelsrichtungen hin 
orientiert. Auch die Ausrichtung der einzelnen Balkone bietet viel Freiraum für jede 
einzelne Wohneinheit. Die Lage der Baukörper zueinander bildet einen Hofbereich, 
der den BewohnerInnen als Treffpunkt dienen kann. In diesem Bereich wurde auch 
der Kinderspielplatz errichtet.  

Beheizt wird die gesamt Wohnanlage über eine Gaszentralheizung. Solarenergie 
sorgt für die Warmwasseraufbereitung. Die Baukosten belaufen sich auf € 4,25 Mio. 
Gesegnet wurde die Anlage und ihre Bewohner von Pfarrer Josef Wörter. 

Junge Leute im Ort halten bzw. wieder zurückholen 

Mag. Josef Auer, Bürgermeister von Radfeld, ist aus mehreren Gründen froh über die 
neue, „qualitativ hochwertige“ Wohnanlage der NHT: „Einerseits gibt es immer mehr 
Leute, die auch wegen beruflicher Flexibiliätsanforderung lieber eine Mietwohnung 
haben wollen. Andererseits können wir junge Leute im Ort halten oder auch wieder 
zurückgewinnen.“ 

 

Bildunterschrift: 

Zu Bild 1: Zur Fertigstellung der einmillionsten geförderten Wohnung Österreichs im 
idyllischen Tiroler Radfeld trafen sich NHT-Geschäftsführer Klaus Lugger (ganz li.)  
und GBV-Österreich-Obmann Karl Wurm (ganz re.). Freudestrahlend nahm die 
Familie Stock-Zelger die Wohnungsschlüssel samt einem Geschenk entgegen.    
Foto: Vandory 

Zu Bild 2: Zur Fertigstellung der einmillionsten geförderten Wohnung Österreichs im 
idyllischen Tiroler Radfeld trafen sich (v. li.) NHT-Geschäftsführer Hannes 
Gschwentner, Wohnbau-Landesrat Johannes Tratter, NHT-Geschäftsführer Klaus 
Lugger, BM Josef Auer, Beteiligungs-Landesrätin Patrizia Zoller-Frischauf und GBV-
Österreich-Obmann Karl Wurm (ganz re.). Freudestrahlend nahm die Familie Stock-
Zelger die Wohnungsschlüssel samt einem Geschenk entgegen. Auf den Balkonen 
im Hintergrund die Mieterinnen und Mieter der weiteren 22 Mietwohnungen.    Foto: 
Vandory 

 

 



Für weitere Informationen: 

Direktor Hannes Gschwentner                  Prof. Dr. Klaus Lugger 

GF der Neuen Heimat Tirol                       GF der Neuen Heimat Tirol  

+43 512 3330162                                      +43 650 2004505 

gschwentner@nht.co.at;     lugger@nht.co.at     

www.neueheimattirol.at 

mailto:gschwentner@nht.co.at
mailto:lugger@nht.co.at
http://www.neueheimattirol.at/











